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Ein Arbeitsblatt zur Zeitschrift „Hallo Schule!”, Ausgabe September 2020. 

Redaktion: Kerstin Stefely, BEd MA. © Kooperation Gemeinsam lesen, 1041 Wien 

WWiirr  lleebbeenn  iimm  WWaalldd  
  Hast du dir gemerkt, wie die Tiere heißen? Klatsche und male an. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kennst du noch ein Tier, das im Wald lebt? Zeichne und klatsche! 

Methodenblatt zur Zeitschrift „Space“, Ausgabe September 2020.

Redaktion: Reinhold Embacher. © Kooperation Gemeinsam lesen, 1041 Wien
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Chrisi ist Regieassistentin bei „Was gibt es 

Neues?“. Schon bei der Planung hat sie alle 

Hände voll zu tun. Während der Aufzeichnung 

spielt sie von einer Datenbank Fotos, Texte 

und Filme ein. Bevor das Rateteam ins Bild 

kommt, gibt sie allen über das Mikro ein 

Zeichen: „Noch neun Sekunden!“

Das Licht-Team bei der Arbeit.  

Im Studio hängen unzählige 

Scheinwerfer an der Decke und 

an den Wänden. Während der 

Sendung kann jedes einzelne 

Licht von hier aus gesteuert 

werden.

Fernsehen ist Teamarbeit. Die 

Aufgaben sind genau verteilt 

und jeder weiß, was zu tun ist.  

Ob Tonmeister oder Kamera-

mann – es gibt Kurse oder sogar 

Studien an der Universität. 

Skirennen sind ein Höhepunkt  

der TV-Arbeit. Techniker und 

Ausrüstung werden oft mit dem 

Hubschrauber auf den Berg  

geflogen. Allerdings ist das Wetter 

nicht immer gut. Dafür gibt es eine 

besondere Arbeitskleidung: eine 

elektrisch beheizte Thermo-Hose.

Tonmeister Jürgen sorgt während 

der Show für den perfekten Klang  

im Saal. Wenn das Publikum und 

das Rateteam alles gut verstehen, 

dann ist das sein Verdienst. 

Im Fernsehen wird oft am  
Wochenende oder spätabends 

gearbeitet. Für die meisten  

Aufgaben wird es immer wichtiger, 

die Technik genau zu verstehen. 
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K onzentration, es geht los! 

Eine neue Folge der ORF-

Show „Was gibt es Neues?“ 

wird aufgezeichnet. Gleich fünf Kameras 

stehen bereit, um alle Späße von Oliver 

Baier und seinem Rate-Team aufzuzeich-

nen. Die Kameraleute sind über Kopf-

hörer mit dem Regieraum verbunden. 

Dort sitzen die Regisseurin und ihr 

Team vor einer ganzen Wand mit  

Bildschirmen. Welche Kamera soll was 

filmen? Soll Oliver schon die nächste 

Frage stellen? Das kann die Regie ihm  

direkt ins Ohr sagen.Viele Aufgaben, viele Spezialisten

Neben dem Regieraum gibt es noch ein 

zweites abgedunkeltes Zimmer voller 

Technik und Monitore. Dort wird das 

Licht gesteuert. Und in einem dritten 

Raum arbeiten der Tonmeister und sein 

Team.
Nach der Aufzeichnung kommt das 

ganze Material in den Schneideraum. 

Kaum jemand kennt ihre Berufe oder weiß, was sie machen. 

Doch ohne diese verborgenen TV-Profis würde  

der Bildschirm dunkel bleiben. 

Unsichtbar  im Fernsehen

 Im Studio
Die ORF-Zentrale in Wien und die Landesstudios bieten Führungen für Schulklassen an.  Infos und Kontakt findest du hier:Wien

https://der.orf.at/backstage/orf-zen-trum/index.htmlLandesstudios https://der.orf.at/unternehmen/standorte/landes-studios/index.html

Hier wird fast rund um die Uhr gearbeitet. 

In der Nacht werden die Beiträge für die 

Frühnachrichten vorbereitet. 
Schneideraum – das Wort stammt aus 

der Zeit, als hier echte Filmstreifen ge-

schnitten und neu zusammengeklebt 

wurden. Heute wird natürlich digital ge-

filmt und am Computer geschnitten.
Berufe im Wandel Bei „Was gibt es Neues?“ arbeiten 40 Mit-

arbeiter im Hintergrund mit. Bei den 

Dancing Stars oder beim Opernball kann 

das Team mehr als doppelt so groß sein. 

Ganz anders bei den Frühnachrichten. 

Die schaffen der Moderator und ein  

Techniker alleine. Ton und Licht sind vor-

programmiert, die Kameras kann der 

Techniker fernsteuern. 
Früher war auch hierfür ein ganzes 

Team nötig. Doch der Fortschritt verän-

dert die Berufe im Fernsehen rasant. 

Wer die neue Technik beherrscht, schafft 

immer mehr Aufgaben im Alleingang.  

 

JENS LINDWORSKY  O

Wissen

Sport
Rätsel

Zusammen lernen

Zusammen helfen
Beruf

Schwerpunkt

Unterwegs

Rund ums Buch

Internet

Stars & Film

Reportage

Mit Tabellen arbeitenLies zunächst ein paar Fakten zur Methode „Mit Tabellen arbeiten“.

Lies nun aus der Reihe „Beruf“ (S. 16–17) den Beitrag „Unsichtbar im Fernsehen“. Zeichne eine Tabelle mit fünf Spal-

ten auf die Rückseite dieses Blattes, sammle Informationen aus dem Beitrag und ordne sie nach folgenden Themen:

Verwende deine Tabelle als Stichwortzettel und präsentiere den Space-Beitrag in einer kurzen Rede vor der Klasse.

Wer die wesentlichen Informationen aus einem Sachtext verstehen will, muss Ordnung in seine Gedanken  

bringen. Das gelingt sehr gut mit Hilfe einer Tabelle.
In einer Tabelle sammelst und ordnest du unterschiedliche Inhalte zu einem Thema. Eine Tabelle besteht aus 

waagrechten Zeilen und senkrechten Spalten. Ein einzelnes Feld in einer Tabelle heißt Zelle. Die oberste Zeile 

einer Tabelle nennt man Kopfzeile. Dort steht die Überschrift der jeweiligen Spalte.

Wie bei Texten üblich, sollte eine Tabelle auch einen Titel haben.

Berufe
Im Regieraum

Kameraleute
Das Licht-Team

Im Tonstudio

Arbeitsblatt zur Zeitschrift „Spot“, Ausgabe September 2020. 

Redaktion: Martina Holaus. © Kooperation Gemeinsam lesen, 1041 Wien
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Land: Indonesien
Stärke: 9,1Datum: 26.12.2004

Opfer: 228.194davon wegen Tsunami: 227.054

4

Land: JapanStärke: 9,0Datum: 11.03.2011
Opfer: 19.100davon wegen Tsunami: 18.150

4
pan

0

5

Land: Kamtschatka
Stärke: 9,0Datum: 04.11.1952

Opfer: 2.336davon wegen Tsunami: 2.300

2

Land: AlaskaStärke: 9,2Datum: 28.03.1964
Opfer: 137davon wegen Tsunami: 124

1

Land: ChileStärke: 9,5Datum: 22.05.1960
Opfer: 1.655davon wegen Tsunami: 800

Quellen: CATDAT Damaging Earthquakes Database,

USGS, GFZ Potsdam, © Aktion Deutschland Hilft

bit.ly/gl_819

bit.ly/gl_812

Kontinente in Bewegung

In Japan sind  Erdbeben Alltag.

DIE ERDE IST EIN PUZZLEWarum es Erdbeben gibtUnsere Erde hat eine feste äußere Hülle, 

die Erdkruste. Sie schwimmt auf der  

heißen, flüssigen Gesteinsschicht  

darunter: dem Magma. Die Erdkruste ist 

ein Puzzle aus sieben größeren und vielen 

kleineren Teilen: den Erdplatten. 
Diese sind ständig in Bewegung, stoßen 

schwimmend aneinander, schieben sich 

aneinander vorbei, treiben auseinander. 

Dann bebt manchmal die Erde. 
Die Stärke eines Erdbebens wird mit der 

Richterskala beschrieben, benannt nach 

dem amerikanischen Wissenschaftler 

Charles F. Richter:bis 1 nur mit Instrumenten messbar

2 bis 3 für Menschen nur leicht spürbar

4 bis 5 leichte Schäden
6 bis 7 große Schäden

ab 8 sehr große Zerstörungen

sie merken, dass ein Erd­
beben im Anmarsch ist. 

Berichte darüber gibt es 
viele: Kröten, Ameisen, 

Hühner, Gänse, Schafe oder 

Hunde verhalten sich merk­

würdig, bevor die Erde bebt. Aber 

Berichte sind für Wissenschaftler kei­

ne Beweise. Außerdem gehen andere 

Tiere derselben Arten vor Erdbeben 

ganz normal ihrer Wege. Beweise statt Berichte
Heiko Woith vom Deutschen Geo­For­

schungszentrum in Potsdam hat die 

Berichte über das Verhalten von Tie­

ren vor Erdbeben gelesen. Einen 

„sechsten Sinn“ hat er nicht entdeckt, 

aber: Vor dem Hauptbeben gibt es  

oft leichte Vorbeben. „Zumindest ein  

Teil der Fälle, in denen Tiere als Erd­

bebenwarner gelten, kann eine Reak­

tion auf Vorbeben sein“, meint er. 

Mit anderen Worten: Tiere spüren 

die leichten Beben vor der großen Er­

schütterung. Menschen nicht.

Für die Erdbeben­Vorwar­

nung hilft das kaum. Denn 

nicht immer beginnt ein 

schweres Hauptbeben mit ei­

nem leichten Vorbeben. 
Antworten auf die Frage, ob Tiere 

als „Frühwarnsystem“ für Erdbeben 

überhaupt taugen, soll deshalb das 

Icarus­Projekt bringen. 
Vor zwei Jahren haben Astronauten 

eine Antenne an der Raum station ISS 

angebracht. Mit dieser wollen die For­

scher die Wanderungen von Tieren 

wie Zugvögeln über die Kontinente 

hinweg verfolgen. Abertausende Tiere 

verschiedenster Arten werden mit 

GPS­Sendern ausgestattet. Diese sen­

den ihren Standort an die ISS und die 

schickt sie in die Datenzentren der 

Forscher auf der Erde zurück.Lebende Messgeräte 
Der Vorteil von Icarus: Wenn aus Tie­

ren lebende Messgeräte werden, kann 

man ihre Wanderungen vom 

All aus sehr genau und 

ISS (International Space Station)

Ein Forschungslabor, das in rund 

400 Kilometern Höhe um die Erde 

kreist und von Astronauten bewohnt 

wird. 16 Länder betreiben die ISS. 

Österreich ist nicht dabei. 

sehr lange beobachten. Die Forscher 

möchten dabei vieles lernen. Zug­

vögel sind oft voller Viren. Wer ihre 

Wanderwege kennt, kann vorhersagen, 

wie sich Infektionskrankheiten – wie 

die Vogelgrippe – ausbreiten.
Biologin Rachel Grant freut sich 

schon auf die Daten. Aus ihnen möch­

te sie auch ablesen, wie sich Tiere in 

extremen Situationen verhalten – vor 

Erdbeben oder Vulkanausbrüchen. 
Die Ziegen vom Ätna

Unter den Tieren, die GPS­Sender  

bekommen haben, sind auch Ziegen 

am Ätna in Sizilien, dem aktivsten 

Vulkan Europas. Verhalten sie sich vor  

einem Ausbruch ungewöhnlich? Wenn 

ja, könnte man Ziegen als Frühwarn­

system einsetzten. Ein erster Erfolg: Vor einem Ätna­

Ausbruch waren die Ziegen unge­

wöhnlich unruhig und aktiv. Werden 

aus Beobachtungen endlich Erkennt­

nisse? Rachel Grant hofft es 
und forscht weiter. 

Bewegte Kruste: Die einen 
Erdplatten schieben sich 
unter die anderen.

Die 5 stärksten Erdbeben der letzten 100 Jahre
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NATUR UND TECHNIK

 gemeinsamlesen.at

P lötzlich hatten die Tiere keine 

Lust mehr. Anfang April sollten 

die Kröten sich paaren, ihre Eier 

ablegen, Junge bekommen. Stattdes­

sen versteckten sie sich. 
Eine Woche später wackelte die Erde 

im italienischen L’Aquila gewaltig. Ein 

Erdbeben der Stärke 5,8 (siehe Kasten 

auf S. 19) zerstörte 15.000 Häuser. Über 

300 Menschen starben, 67.000 muss­

ten in Zelten untergebracht werden.
Als die Kröten weg waren

Die Biologin Rachel Grant wollte da­

mals, im April 2009, das Paarungsver­

halten der Kröten erforschen. Statt­

dessen fiel ihr auf: Die Tiere waren in 

der Woche vor dem Beben wie vom 

Erdboden verschwunden. Weil sie es 

vorausgespürt hatten? 
Zwei Jahre später forscht Rachel in 

Peru in Südamerika. Plötzlich ver­

stummt der Urwald, die Tiere verkrie­

chen sich. Eine Woche später bebt 

auch hier die Erde. Seither glaubt die Forscherin: Tiere 

haben einen sechsten Sinn, mit dem 

Können Tiere vor Erdbeben warnen? 

Forscher finden das gerade heraus. 

Die Weltraumstation ISS hilft dabei.

bit.ly/gl_813

Ziege am Fuß des italienischen  Vulkans Ätna, mit GPS-Sender aus-gestattet: Früh-warnsystem?

„Achtung, Erdbeben!“ 

Der 6. Sinn 
Der 6. Sinn der Tiere

der Tiere

Wenn Tiere ver-stummen und sich verkriechen, könn-te ein Erdbeben bevorstehen.

Unruhig, wenn ein Beben im 
Anmarsch ist: Taugen Amei-
sen als lebende Messgeräte?

Quiz: Der 6. Sinn der TiereSehen, Hören, Riechen, Schmecken, Tasten – mit den fünf Sinnen wird die Umwelt wahrgenommen. 

Besonders Tiere scheinen manchmal noch mehr zu erfassen. Haben sie dafür einen sechsten Sinn?  

Lies dazu den Text in deinem Spot und beantworte die Quizfragen.
1. Was machten die Kröten vor dem Erdbeben

in L’Aquila?
 Sie paarten sich.  Sie legten ihre Eier ab. Sie versteckten sich.  Sie bekamen Junge.

2. Was wollte die Biologin Rachel Grant ursprünglich

erforschen?
 Wie sich Kröten paaren.  Warum sich Kröten vor einem Erdbeben verstecken.

 Wie Tiere vor Erdbeben warnen können.
 Warum es im Urwald zu Erdbeben kommt.3. Wie deutet Heiko Woith das Verhalten der Tiere?

 Tiere sind gute Erdbebenwarner. Tiere haben einen sechsten Sinn. Manche Tiere spüren die Erdbeben nicht. 
 Manche Tiere reagieren auf die Vorbeben.4. Wer oder was wurde u. a. für das Icarus-Projekt

mit GPS-Sendern ausgestattet? Ziegen
 Viren

 die Raumstation ISS Forscher

5. Was soll mit dem Icarus-Projekt nicht erforscht werden?
 Wie sich Infektionskrankheiten ausbreiten. 

 Wie Tiere über GPS-Sender gesteuert werden können.

 Wie sich Tiere in extremen Situationen verhalten.
 Ob Tiere als Erdbeben-Frühwarnsystem dienen können.

6. Wie heißt die flüssige Gesteinsschicht der Erde?
 Magma

 Erdkruste
 Erdplatte

 Erdhülle

7. Welche Erdbebenstärke ist laut Richterskala
nicht spürbar?

 bis 1
 2 bis 3

 4 bis 5
 6 bis 7

8. Wo ereignete sich das stärkste Erdbeben
der letzten 100 Jahre? in Chile
 in Indonesien

 in Alaska
 in Japan

9. Wo kamen durch einen Tsunami die meisten
Menschen ums Leben? in Kamtschatka
 in Japan

 in Indonesien
 in Chile

Hat der Wetterfrosch tatsächlich einen sechsten 

Sinn? Welches Wetter würde er wohl für die  
nächsten Tage vorhersagen?

NAME: ___________________________



B		  Kopierbare Leseblätter 
	 für „Meine Welt“ und „Mein Express“

B		  Textblätter mit unterschiedlichen Anregungen

B		  aus Gelesenem eigene Gedanken entwickeln, 		
	 Schlüsse ziehen, vergleichen  …

Leseblätter 
Leser/in werden

Ein Leseblatt zur Zeitschrift „Meine Welt”. Ausgabe September 2020, Seite 16–17. 
Redaktion: Dr. Christina Hager. © Kooperation Gemeinsam lesen, 1041 Wien

Leseblatt
Leseblatt zu 

Toni, Mo und Sowieso
Wir besuchen Toni, Mo und Sowieso! Du kannst alles für dich alleine machen.
Wenn es dir mehr Spaß macht: Such dir jemanden, der Toni, Mo und Sowieso mit dir  
gemeinsam besuchen möchte!

Wo sie wohl leben? 
Gibt es in der Geschichte einen Hinweis darauf?

In einem Dorf?          In einer Stadt?       

Bei einem Berg?       An einem See?      

Mach die Augen zu und schau, ob du die drei aus dem  Haus kommen sehen kannst! 

Stell dir vor, du gehst mit ihnen in den Park!  Was siehst du unterwegs? Ist es ein weiter Weg bis zum Park?

1

COLLECTION

Children Character

ankreuzen

Sprechen

einkreisen nummerieren
zuordnen

durchstreichen

unterstreichen markieren

verbinden
schreiben

zuhören

zeichnen/anmalen schneiden
kleben

Ein Arbeitsblatt zur Zeitschrift „Mein Express“, Ausgabe September 2020, Seite 20–21.

Redaktion: Dr. Christina Hager. © Kooperation Gemeinsam lesen, 1041 Wien

Leseblätter

Leseblätter zu Finn und Funny, „Die Rekordjagd“
Die Geschichte, die du gelesen hast, lesen viele andere auch. Aber nicht alle haben dazu  

dieselben Gedanken. In deinem Kopf wird deine ganz eigene Geschichte daraus!

Du kannst alles Weitere für dich alleine machen.
Wenn es dir mehr Spaß macht: Such dir jemanden, mit dem du über deine Gedanken zur  

Geschichte sprechen kannst – und der dir seine erzählt!
Der Platzwart bläst das Maskottchen des Fußballvereins auf – warum?

 Es wird ein spannendes Match geben.
 Am Sonntag soll ein Sportfest gefeiert werden.

 Er möchte er nur feststellen, ob Brownie noch dicht ist.
Auf dem Sportplatz ist zuerst das Tuckern des Rasenmähers zu hören.  

Als das Maskottchen aufgeblasen wird, hört man das Gebläse.

Mach die Augen zu und stell dir vor, du wärest dort:
j Was kannst du auf dem Sportplatz noch hören?

j Wie klingt die Stimme des Platzwartes?
j Wie stark ist der Wind, der Brownie fortbläst? Mach ihn nach!

Finn und Funny haben den Bären gerade rechtzeitig erwischt!

j Was hätte passieren können, wäre er über den Bach geflogen?

j Wo wäre er gelandet?Denk dir eine Geschichte dazu aus! Du kannst sie aufschreiben! 

Wenn das andere auch machen, entsteht vielleicht eine Geschichtensammlung über  

„Brownies Ausflug über den Bach“

1

2

3

ankreuzen

Sprechen

einkreisen
nummerieren

zuordnen

durchstreichen

unterstreichen
markieren

verbinden
schreiben

zuhören

zeichnen/anmalen
schneiden

kleben

ankreuzen

Sprechen

einkreisen
nummerieren

zuordnen

durchstreichen

unterstreichen
markieren

verbinden
schreiben

zuhören

zeichnen/anmalen
schneiden

kleben

ankreuzen

Sprechen

einkreisen
nummerieren

zuordnen

durchstreichen

unterstreichen
markieren

verbinden
schreiben

zuhören

zeichnen/anmalen
schneiden

kleben



 

B		  Zu jeder Zeitschriftenausgabe in der  
	 Primarstufe

B		  Hallo Schule: Lesetechnik

B		  Meine Welt: Märchen

B		  Mein Express: Gedichte

Karteikarten 
Zum Sammeln für den Unterricht

ankreuzen

Sprechen

einkreisen nummerieren
zuordnen

durchstreichen

unterstreichen markieren

verbinden
schreiben

zuhören

zeichnen/anmalen schneiden
kleben

In der Pause rollt ein Ball durch den Pausenhof. Die Kinder folgen seiner Spur  
mit den Augen und finden heraus, an wie vielen Kindern er vorbeigerollt ist.Danach wird die Bahn des Balles mit verschiedenfarbigen Buntstiften  

nachgespurt. Die Spur wird so bunt wie der Ball.

Das hässliche junge Entlein
Es war einmal eine Entenmutter. Sie hatte viele Küken.  
Eines davon sah anders aus als seine Geschwister.  Es war grau und auch viel größer. 

Aber es konnte genauso gut schwimmen wie alle  anderen. 

Andere Tiere verspotteten das hässliche Küken.  Darum lief es davon und versteckte sich. 
Nach langer Zeit kam es zurück. 
Im Teich traf es wunderschöne Schwäne. Es sah genauso aus wie sie!
Das hässliche Entlein war gar keine Ente – jetzt war es ein schöner Schwan! 

Verkürzte Nacherzählung des Märchens von Hans Christian Andersen

Das hässliche junge Entlein
Im Sonnenschein saß eine Ente auf ihrem Nest und brütete geduldig 
ihre Jungen aus. 
Endlich schlüpfte ein Küken nach dem anderen. Die Entenmutter  
bemerkte, dass eines besonders war. Es war sehr groß, grau und  
hässlich. Ganz anders als die anderen Küken. Die Entenmutter  
wunderte sich sehr.  
Schon am nächsten Tag schwammen alle Küken hinter der Entenmutter im Teich umher.  
Auch das hässliche graue Junge schwamm mit.Andere Enten verspotteten es und wollten es sogar beißen. „Lasst es in Ruhe!“, sagte die Mutter.  

„Es schwimmt sogar noch besser als die anderen!“ Aber das arme hässliche Entlein war traurig.  

Schließlich lief es davon.
Den ganzen Winter über versteckte es sich. Als seine Flügel groß und weiß geworden waren, 

kam es zurück. 
Und es war gar kein hässliches graues Entlein mehr! Es war ein wunderschöner weißer Schwan 

geworden! 

Verkürzte Nacherzählung des Märchens von Hans Christian Andersen



B		  digitale, multimediale und interaktive  
	 Lernbausteine 

B		  für Zeitschriften und Bücher

B		  funtionieren nach dem Web 2.0-Prinzip

B		  Online-Autorenprogramme

B		  als eingebetteter HTML-Code (App) 

B		  als Link (Website)

Interaktive Lernspiele 
Für Whiteboards und Mobilgeräte



B		  Zuordnungsübungen

B		  Lückentexte

B		  Drag & Drop

B 		 Multiple Choice 

B		  Quiz

B		  interaktive Videos

B		  Vokabeltraining

B		  Memory ...

Interaktive Lernspiele 
Vielzahl an Inhalten
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B		  Lückentexte

B		  Drag & Drop

B 		 Multiple Choice 

B		  Quiz

B		  interaktive Videos

B		  Vokabeltraining

B		  Memory ...

Interaktive Lernspiele 
Unterschiedlichste Inhalte
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Interaktive Lernspiele 
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B		  Zuordnungsübungen

B		  Lückentexte

B		  Drag & Drop

B 		 Multiple Choice 

B		  Quiz

B		  interaktive Videos

B		  Vokabeltraining

B		  Memory ...

Interaktive Lernspiele 
Unterschiedlichste Inhalte



B		  Die digitale Unterstützung  
	 für Unterricht und Homeschooling

B		  richtet sich in erster Linie an Schüler/innen

B		  oft einfacherer Zugriff für Schüler/innen  
	 auf Mobiltelefone und Tablets als auf den  
	 Computer zu Hause

B		  Inhalte zu den Zeitschriften und Büchern 
	 (jedes Produkt hat seine eigene App)

B		  multimediale Übungen

B		  interaktive Lernspiele

B		  Umfragen

B		  Hörbeispiele & Videos

B		  Aktuelle Meldungen zu den Produkten

Die „Gemeinsam lesen“-App



B		  Notyz-App  
	 Apps und digitale Tools für Bildungseinrichtungen

B		  einfach und datenschutzkonform 
	 (ohne Anmeldung)

B		  für Smartphone, Tablet  
	 (Android und iOS)

B		  und PC (alle gängigen Webbrowser)

B		  herunterladen und Aktivierungscode eingeben

B		  kostenlos für Abonnenten  
	 Den Code findet man jeden Monat  
	 in der jeweiligen Zeitschrift.

B		  Alle Infos:  
	 www.gemeinsamlesen.at/app

Die „Gemeinsam lesen“-App



B		  Download der App: 
	 bit.ly/GL-APP

B		  Die App im Web-Browser: 
	 https://notyz.info

B		  Lesecode (Mein Express): 
	 MeinExpress*01

Die „Gemeinsam lesen“-App

bit.ly/GL-APP



www.gemeinsamlesen.at
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